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Die Richtwertzonen werden durch eine schwa rze Linie b egrenzt und ha b en eine Zonennum m er. 
Für die Nutzungen Acker (A) und Grünla nd (GR) ka nn es deckungsgleiche Zonen geb en. 
Der Bodenrichtwert wird für jede Bodenrichtwertzone na ch folgendem  Schem a  da rgestellt:

Dars tellung:

OWINGEN - Bodenrichtwertka rte zum  Stichta g 31.12.2014

1:2.300 [DIN A0]

Gewerb egeb iete (G)
Sondergeb iete (S)

Öffentliche Grünflächen

Z eichenerk lärung
Richtwertzonengrenzen

Wohngeb iete (W)

M ischgeb iete (M )

Sonderb a uflächen (SPO)

La ndwirtscha ftliche Flächen (A, GR)

Forstwirtscha ftliche Flächen (F)

Priva te Grünflächen (PG)

Stadt Haigerlo ch 
 
Bo denrichtwertkarte zum Wertermittlungs s tichtag 31.12.2014 
 
 
Die Bodenrichtwerte (§ 196 Ba uGB) wurden vom  Guta chtera usschuss der Sta dt Ha igerloch 
a us den gesa m m elten Ka ufpreisen und a ufgrund seiner Erfa hrung a uf dem  Grundstücksm a rkt 
b eschlossen. Die Werte sind a uf den Werterm ittlungsstichta g 31.12.2014 b ezogen. 
Bodenrichtwerte sind Durchschnittswerte a us der Zoneneinteilung für den Grund und Boden. 
Sie werden in Euro pro Qua dra tm eter (€/m ²) für die la nd- und forstwirtscha ftlich genutzten 
Grundstücke (LF), Ba uerwa rtungsla nd (E), Rohb a ula nd (R), b a ureifes La nd (B) und sonstige 
Flächen (SF) a ngegeb en. Für Grundstücke, die da uerha ft nicht dem  gewöhnlichen 
Geschäftsverkehr zugänglich sind (z. B. Gem einb eda rfs-, öffentliche V erkehrs- und 
Grünflächen) wird kein Bodenrichtwert a ngegeb en. Größ ere Gem einb eda rfsgrundstücke, die 
Flächen für den üb erörtlichen V erkehr und die örtlichen V erkehrswege sind in der Ka rte a ls 
weiß e Flächen da rgestellt.  
 
In b eb a uten Geb ieten werden Bodenrichtwerte m it dem  Wert a ngegeb en, der sich ergeb en 
würde, wenn die Grundstücke unb eb a ut wären. Der Bodenrichtwert b ezieht sich in Ha igerloch 
und den da zugehörigen Sta dtteilen a uf vollerschlossene Grundstücke. Da runter sind die 
Beiträge na ch dem  Kom m una l-Ab ga b engesetz (KAG BW) und ggf. Kostenersta ttungsb eträge 
für den na turschutzrechtlichen Ausgleich na ch dem  Ba ugesetzb uch (Ba uGB) sowie da s 
V orha ndensein der Anschlüsse der Grundstücke a n die Wa sserver- und Ab wa sserentsorgung, 
ggf. a n die Ga sleitung, die Strom versorgung und Telekom m unika tion zu verstehen. Die 
Erschließ ung b ezieht sich lediglich a uf die Grundstücke und nicht a uf die a ufstehende 
Beb a uung (Ha usa nschlüsse). Für na chträglich geteilte Grundstücke im  innerörtlichen Bereich, 
a uf denen eine V ollerschließ ung im  o.g. Sinne nicht gegeb en oder nicht m ehr inta kt oder 
ordnungsgem äß  nutzb a r ist, m uss der Wert der fehlenden Anschlüsse vom  Bodenrichtwert in 
Ab zug geb ra cht werden. Werta nteile für b a uliche und sonstige Anla gen sowie Bepfla nzungen 
sind im  Bodenrichtwert nicht entha lten. Da s jeweilige Bodenrichtwertgrundstück ist frei von 
individuellen M erkm a len (z. B. Grunddienstb a rkeiten, Ba ula sten, Altla sten). Als Bodenwert für 
im  Auß enb ereich b a ulich nutzb a re Grundstücke (Aussiedlerhöfe), ka nn der Bodenrichtwert, 
der a m  nächsten gelegenen Bodenrichtwertzone des a lten Ortskerns, m it einem  Ab schla g von 
40% zugrunde gelegt werden. Bodenwerte für priva te Grünflächen sowie innerörtliches 
Ga rtenla nd können vom  Bodenrichtwert b ena chb a rter Bodenrichtwertzonen für b a ureifes La nd 
a b weichen. Bei Bodenrichtwerten für Grundstücke der La nd- und Forstwirtscha ft ist der 
Aufwuchs nicht entha lten. Für forstwirtscha ftliche Grundstücke, die sich a ufgrund der 
Topogra phie oder der Zuwegb a rkeit in einer schlechteren La ge b efinden, wird ein 
Bodenrichtwert von 0,30 €/m ² a ngegeb en.  
 
Die a usgewiesenen Bodenrichtwertzonen sind Bereiche, für deren Grundstücke im  
Wesentlichen die gleichen, a llgem einen Wertverhältnisse gelten. Grundstücke innerha lb  einer 
Bodenrichtwertzone können vom  jeweiligen Bodenrichtwert a b weichende Bodenwerte ha b en. 
Für die Richtwertzonen werden a ls wertb estim m ende Grundstücksm erkm a le die Nutzungsa rt 
im  Auß enb ereich (A = Ackerla nd, GR = Grünla nd, F = forstwirtscha ftliche Fläche), für sonstige 
Flächen (SPO = Sportfläche) und für die Ba ugeb iete die Art der vorha ndenen oder zulässigen 
b a ulichen Nutzung na ch der Ba unutzungs-verordnung (Ba uNV O) a ls Wohn-, M isch-, 
Gewerb e- oder Sondergeb iet (W, M , G, S) und ein durchschnittliches M a ß  der b a ulichen 
Nutzung a ls Geschossflächenza hl (GFZ) a ngegeb en. Für die Geschossflächenza hlen gilt eine 
Spa nne von +/- 0,2 der in der Ka rte entha ltenen Anga b e. Bei Wohnb a ugrundstücken, die na ch 
der Da rstellung in der Bodenrichtwertka rte b esonderer V erkehrsb ela stung a usgesetzt sind, 
ka nn erfa hrungsgem äß  von einer M inderung des Bodenrichtwerts a usgega ngen werden. 
Grundstücke, die in der Hochwa ssergefa hrenka rte des La ndes Ba den-Württem b erg im  
Bereich eines hundertjährigen Hochwa ssers liegen (HQ100), können Bodenwerte unter dem  
Nivea u der Bodenrichtwerte der jeweiligen Bodenrichtwertzone ha b en. 
 
 
Bodenrichtwerte b egründen keine Ansprüche, sie ha b en keine b indende Wirkung und 
ersetzen kein individuelles Einzelguta chten. 
 
Stand 18.02.2020   Der Gutachteraus s chus s  der Stadt Haigerlo ch 


